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EDITORIAL 

4 | 2013Blätter der Wohlfahrtspflege

Zu diesem Heft
»Kinder, die man nicht liebt,  

werden Erwachsene,  
die nicht lieben.«

Pearl S. Buck, amerikanische Schriftstellerin (1892–1973)

Von den »Kinderverwahranstalten« früher Jahre zu den heutigen »Early Excellence 
Centres« war es ein langer Weg. Mittlerweile ist die Bedeutung früher Bildung für 
die harmonische Entwicklung von Kindern unbestritten – zumindest in der Theorie 
der Pädagogik und in zahlreichen Sonntagsreden.

Doch die personelle und finanzielle Ausstattung vieler Krippen und Kindergär-
ten ist immer noch eher schlecht als »exzellent«. Zwar habe sich die Betreuungssi-
tuation von Kleinkindern in Deutschland in letzter Zeit deutlich verbessert, bleibe 
aber im europäischen Vergleich immer noch mittelmäßig, stellt eine neue Studie des 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Instituts in der Hans-Böckler-Stiftung 
fest (www.boeckler.de). In den Nachbarländern Niederlande (52 %), Frankreich 
(44 %) Luxemburg (44 %) und Belgien (39 %) besuchen viel mehr Kinder als in 
Deutschland (24 %) eine Vorschule oder eine Kita. Beim Spitzenreiter Dänemark 
beträgt die Betreuungsquote sogar 74 Prozent. Sie liegt damit 50 Prozentpunkte 
höher als in Deutschland.

Ob der ab August in Kraft tretende Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz 
für Kleinkinder daran viel ändern wird, ist offen. Und selbst wenn es gelingen sollte, 
die Betreuungsgarantie umzusetzen, so die Studie, werde das nur der Auftakt zu 
einem ständigen Wettrennen zwischen Angebot und Nachfrage sein: Die Analysen 
in anderen westeuropäischen Ländern legten den Schluss nahe, dass der Bedarf an 
Kinderbetreuung meist mit dem Angebot wachse.

Doch reicht es nicht, mit den Fingern auf »die« Politiker zu zeigen: Die Gesell-
schaft und viele Erwachsene müssen sich an die eigene Nase fassen. Noch immer 
gibt es private Kinderfeindlichkeit und eine öffentliche Infrastruktur, die Eltern und 
Kindern das Leben schwermacht. Wer diese Behauptung für übertrieben hält, ver-
suche probeweise mit einem Kinderwagen den öffentlichen Nahverkehr zu nutzen.

*

Der Blick über den eigenen nationalen Tellerrand fällt immer noch schwer. Das 
mag auch daran liegen, dass es für das Verständnis anderer Länder nicht mit 
»objektiven« Berichten aus diesen Regionen getan ist. Was wir zu einem tieferen 
Verstehen benötigen, ist die eigene Verwurzelung beim Blick auf andere mit zu 
bedenken. Die Blätter der Wohlfahrtspflege haben deshalb Deutsche im Ausland 
gebeten, in kurzen Berichten aus dem Alltag in ihrem Gastland zu berichten. Den 
Anfang macht eine »E-Mail aus Pretoria« (Seite 159).
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